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Fünf allgemeine Gütekriterien

Gegenstandsangemessenheit: Weise der Herstellung des 
Forschungsgegenstandes, die das empirische Feld ernst nimmt, sich aber 
zugleich von ihm distanziert

Empirische Sättigung: Grad der empirischen Durchdringung des Gegenstandes 
und der Verankerung von Interpretationen im Datenmaterial

Theoretische Durchdringung: Qualität der Theoriebezüge, in die das Forschen 
eingespannt ist

Textuelle Performanz: Leistung, die Texte als Güte konstituierende 
Kommunikation zu erbringen haben

Originalität: Kriterium, an dem die Einlösung des Neuigkeitsanspruchs 
wissenschaftlichen Wissens zu prüfen ist



Fünf allgemeine Gütekriterien

Abb. entnommen aus Strübing et al. 2018:97.



Gegenstandsangemessenheit

• Gegenstandsangemessenheit als Basiskriterium

• A) Multiple Passungsverhältnisse

• B) Fortgesetzte Justierung

• C) Reduzierter Methodenbegriff

• D) Starker Empiriebegriff



A) Multiple Passungsverhältnisse

„Gegenstandsangemessenheit meint [...] eine Abgestimmtheit von 
Theorie, Fragestellung, empirischem Fall, Methode und Datentypen, 
durch die der Untersuchungsgegenstand überhaupt erst konstituiert 

wird.“ (Ebd.:86)



A) Multiple Passungsverhältnisse

„Studien haben ihren Gegenstand nur vermittelt durch eine theoretische 
Optik, in der er eingangs entworfen wird, durch eine Reihe von 

Fragestellungen, mit denen er perspektiviert wird, durch eine oder 
mehrere Methoden, mit denen er erschlossen wird, durch Datentypen, in 

denen er aufscheinen soll und durch die Wahrnehmungen und 
Verhaltensweisen, über die Forschende mit ihm in Kontakt kommen.“ 

(Ebd.:86)
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B) Fortgesetzte Justierung

„Gegenstandsangemessenheit mehr mehr als eine nur einmalige ex-ante-
Entscheidung über solche Passungsverhältnisse, sie besteht in einer 
kontinuierlichen Herausforderung des Anpassens und Einstellens. 

Bleiben sie aus, erscheint der Gegenstand unbestimmt, unklar, 
mangelhaft zugeschnitten.“ (Ebd.:86)



„Gegenstandsangemessenheit meint [...] eine Abgestimmtheit von 
Theorie, Fragestellung, empirischem Fall, Methode und Datentypen, 
durch die der Untersuchungsgegenstand überhaupt erst konstituiert 

wird.“ (Ebd.:86)

Bedroom Producer Interviews

Interview-Transkripte

GTM

?
(Konstruktivistisches 

Lernverständnis?)

Epistemologische 

Prämissen

Wie und wo lernen 

Bedroom Producer? 

Wie nehmen sie diese 

Orte wahr? [...]

?



„Gegenstandsangemessenheit meint [...] eine Abgestimmtheit von 
Theorie, Fragestellung, empirischem Fall, Methode und Datentypen, 
durch die der Untersuchungsgegenstand überhaupt erst konstituiert 

wird.“ (Ebd.:86)

Bedroom 

ProducerBeatmaker

*innen

Interviews

Interview-Transkripte

GTM

?
(Konstruktivistisches 

Lernverständnis?)

Epistemologische 

Prämissen

Wie und wo lernen 

Bedroom 

ProducerBeatmaker*i

nnen? Wie nehmen 

sie diese Orte wahr? 

[...]

?



„Gegenstandsangemessenheit meint [...] eine Abgestimmtheit von 
Theorie, Fragestellung, empirischem Fall, Methode und Datentypen, 
durch die der Untersuchungsgegenstand überhaupt erst konstituiert 

wird.“ (Ebd.:86)

Beatmaker*innen Interviews

Interview-Transkripte

GTM

?
(Konstruktivistisches 

Lernverständnis?)

Epistemologische 

Prämissen

Wie und wo lernen 

Beatmaker*innen? 

Wie nehmen sie diese 

Orte wahr? [...]

?



„Gegenstandsangemessenheit meint [...] eine Abgestimmtheit von 
Theorie, Fragestellung, empirischem Fall, Methode und Datentypen, 
durch die der Untersuchungsgegenstand überhaupt erst konstituiert 

wird.“ (Ebd.:86)

Beatmaker*innen Interviews + X

Interview-Transkripte 

+ X

GTM

?
(Konstruktivistisches 

Lernverständnis?)

Epistemologische 

Prämissen

Wie lernen 

Beatmaker*innen? 

Was, wo, warum [...]
?



„Anstelle der korrekten ‚Anwendung‘ einer methodologisch legitimierten 
Methode steht die Anforderung flexibler Adaption von Tools an 

soziologisch verstandene Gegenstände.“ (Ebd.:86f.)



C) Reduzierter Methodenbegriff

„Anstelle der korrekten ‚Anwendung‘ einer methodologisch legitimierten 
Methode steht die Anforderung flexibler Adaption von Tools an 

soziologisch verstandene Gegenstände.“ (Ebd.:86f.)



Erfahrungswissenschaftlich geöffneter 
Methodenbegriff

„Die Forschung hat ein umfangreiches Erfahrungswissen darüber 
gesammelt, wie am besten vorzugehen ist. Sie kennt regulative Maximen 

und Faustregeln, Klugheitslehren und strategische Empfehlungen, 
sinnvolle Schrittfolgen und Vorsichtsmaßnahmen gegen Kunstfehler, und 

sie verfügt über viele gute Kniffe.“ (Ebd.:87)



D) Starker Empiriebegriff

„[...] maximal zum Erleben eines sinnstiftenden Subjektes hin geöffnet 
[...], minutiös in Echtzeit aufgezeichnet [...] oder durch eigene, sich dem 

Feld aussetzende Teilnahme an Praxis selbst miterlebt.“ (Ebd.:88)



D) Starker Empiriebegriff

„[Methoden] sind Kontaktformen zur Sicherung des 
Innovationspotentials primärer Sinnstrukturen.“ (Ebd.:88)
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Reformulierung der Fragestellung

• Was und wie lernen Beatmaker*innen?

• Wie beschreiben, begründen und bewerten Beatmaker*innen ihr 
Lernen?

• Welche (materiellen, räumlichen, sozialen etc.) Aspekte spielen dabei 
eine Rolle?
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Neujustierung der multiplen Passungs-verhältnisse // 
Neukonstitution meines Gegenstandes

• Auseinandersetzung mit Meads Begriff der Perspektive.

• Auseinandersetzung mit meiner Erhebungsmethode.



„Was nun ein Interview ist, was es zu leisten vermag, hängt vom 
Forschenden und dem jeweiligen Paradigma ab.“ (Godau 2017:63)
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Transzendenz-Anspruch der GTM

„Einerseits ist die Forscherin an subjektiven Konzeptualisierungen der 
Akteure [...] interessiert und schätzt deren Begriffsbildungs- und 
Theoretisierungs-Leistungen. Andererseits nimmt sie auf dieser 

Grundlage eine Kategorien- und Modellbildung vor, die über die 
lebensweltlichen Selbst-/Verständnisse, die Denk-, Sortierungs- und 

Interpretationswelten der Feldmitglieder hinausgeht.“ (Breuer et al. 2018:51)



Missverständnis

„Eine präzise Einstellung auf das Phänomen ist aber nicht Reproduktion 
von Teilnehmersichten. [...] Es geht darum, Teilnehmersichten zuerst zu 

verstehen und dann durch sie ‚hindurchzusteigen‘.“ (Strübing et al. 2018:88)









4) Fazit

• Gegenstandsangemessenheit ist kein Zustand, sondern fortgesetzte 
Justierungsarbeit. 

• Justierungen verlaufen nicht linear: Eine Veränderung kann neue 
Passungsprobleme erzeugen. 

• Der Forschungsgegenstand verändert sich mit dem Forschungsdesign und 
wird im Prozess mitkonstituiert. 

• Justierungen werden durch unterschiedliche Faktoren ausgelöst: Theorie, 
Methodologie, Epistemologie, institutionelle Rahmenbedingungen, Daten 
und Forschendenperspektive. 

→ Gute qualitative Forschung heißt daher auch: Inkongruenzen wahrnehmen, 
begründet neu abstimmen und den eigenen Gegenstand immer wieder neu 
bestimmen.



4) Fazit

„Was genau erforsche ich eigentlich?“ ist keine einmal 
zu beantwortende Frage, sondern eine fortlaufende 

Qualitätsanforderung qualitativer Forschung.



Vielen Dank!
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